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- Bewegung macht schlau - 
 

Freitag, den 19. November 2004  
 

12.00 – 17.30 Uhr 
 

Landesinstitut für Schule (LIS) Bremen 
Am Weidedamm 20 

 
12.00 Uhr  Begrüßung durch 

• die Veranstalter 
• Grußwort – Schirmfrau Senatorin Karin Röpke 

(angefragt) 
• den Leiter des Landesinstituts für Schule 

 

12.20 Uhr  Grundsatzreferate 
   Prof. Dr. Annelie Keil, Universität Bremen: 
   Wenn das Leben sitzen bleibt - Nicht die Beine  
   bewegen den Menschen, sondern der ganze 
   Mensch ist bewegt. 
   Lothar Eisenmann, ifeu-Institut, Heidelberg: 
   Vorstellung der IFEU-Studie ‚Nachhaltige Mobilität  
   in der Schule’, 
   Anke Wollenhaupt, Ökotrophologin,  
   Vestische Kinder- und Jugendklinik, Datteln: 
   Obeldicks – fit durch Sport und richtige Ernährung 

 

13.30 Uhr  Mittagessen – Restaurant des LIS 
 
14.30 Uhr  Thematische Arbeitsgruppen (zeitlich parallel) 

1. Nachhaltige und altersgerechte Mobilität, VCD 
Bremen  

2. Bewegung erfordert FreiRäume, 
SpielLandschaftStadt e.V. 

3. „ich bin fit durch Sport und richtige Ernährung“, 
Bremer Sportjugend 
 

15.30 Uhr  Kaffeepause 
 

15.45 Uhr Diskussion und Ergebnisdokumentation in den 
Arbeitsgruppen 

 

16.30 Uhr  Plenum und Conclusio 
 
 
18.00 Uhr  Empfang 
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7KHPDWLVFKH :RUNVKRSV

Nachhaltige und altersgerechte Mobilität: 
Wie viel Bewegung darf / muss sein? Kinder auf die mobile 
Gesellschaft vorbereiten! 
 
Altersgerechte Mobilitätserziehung und –angebote, Philipp Spitta, 
Projektkonzeptionen, -dokumenationen und –erfahrungen mit 
Grundschulen, Freiburg, Martina Bechtle, 
"Mobilitätsunterricht - heute die Fahrgäste von morgen  
gewinnen - Beispiel Münster, Patrik Werner, 
Ausbildung von Mobilitätstrainern –  Experten für Unterricht und 
Elternabende, Gerhard Fischer 
 
Bewegung erfordert FreiRäume 
Bewegungsanreizende Elemente im öffentlichen Raum 
Der Schulweg als Spielweg – Beispiele aus Bremen 
Verkehrskonzept Haste – Beteiligung von Kindern an Stadtteil-
Verkehrskonzepten, Ulla Bauer, Büro für Kinderinteressen Stadt 
Osnabrück 
 

 Ich bin fit durch Sport und richtige Ernährung 
 In diesem Workshop sollen sowohl Erfahrungen und Möglichkeiten
 bzgl. Bewegung und Ernährung aufgezeigt, als auch konkrete Hilfen  
 für eigene Maßnahmen erarbeitet werden, unter Mitwirkung  
 unterschiedlicher Einrichtungen. 
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